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Rupert-Neudeck- 
Gymnasium m B-_ 

der Gemeinde Nottuln 

Die Trägerschaft hat das [JH EICHE in Coesfeld. 

In der Zeit KW ERCHN Tage] 1: ist als Betreuerin und 

Hauptansprechpartnerin Frau Ursula Hülsbusch für unsere Schülerinnen 

und Schüler da. Sie beaufsichtigt diese während der Mittagspause und 

beim EEE. SEIEN sind in der Sporthalle möglich. 

Darüber hinaus bietet Frau Hülsbusch zusammen mit Frau Schumacher- 

Burke in der Zeit von 14.00 Uhr bis 15 Uhr oder 15.30 Uhr an vier 

Nachmittagen eine KERKETN EFT TS STINTT (keine Nachhilfe!) an. 

IS eenEigsiiay Formulare für die Anmeldungt 

1 Tag in der Woche: 12 € monatlich/ermäßigt 10 € 

2-4 Tagen in der Woche: 15 € monatlich/ermäßigt 13 € 

Das bestellte Essen kostet 3,50 Euro pro Gericht. 

Ihre Ansprechpartnerin: 

Ursula Hülsbusch 

Telefon: 

Schule: 02502/944-0 

privat: 02502/9754 

Mail: ZHU@rng-nottuln.de   

Rupert-Neudeck- 
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13 Uhr am Gymnasium Nottuln. Es schellt zum Ende der sechsten 

Stunde. Die Schülerinnen und Schüler strömen über den Schulhof und 

freuen sich auf die Mittagspause. Viele schlagen direkt den Weg zur 

Mensa ein. Das vorbestellte Essen wartet schon. Fünf Gerichte 

stehen zur Auswahl. Immer dabei – frischer Salat. Außerdem bietet 

das Bistro verschiedene Essen an – z.B. Wraps, Kartoffelecken, Pizza, 

Schnitzelbrötchen. Diejenigen, die  kein Essen bestellt haben, holen 

ihre mitgebrachten Brote heraus. Mitgebrachtes Essen kann in der 

Mikrowelle erhitzt werden.  

Gruppen finden sich schnell zusammen, setzen sich an die Tische. 

Gemeinsames Essen macht Spaß. Die Schülerinnen und Schüler 

reden miteinander, tauschen ihre Erlebnisse aus dem Unterricht und 

mit den Lehrern aus, lachen und entspannen sich vom Vormittag. 

 

Nach dem Essen bleiben noch einige in gemütlicher Runde sitzen, 

„quatschen“ weiter. Die meisten jedoch zieht es jetzt in die 

Turnhalle. Tischtennisplatten und Kicker stehen bereit. Andere 

entscheiden sich, Fußball oder Basketball zu spielen oder beginnen 

ein anderes Ballspiel.  

In Windeseile ist es 14 Uhr. Noch wird um den letzten Ball gekämpft. 

Dann löst sich alles schnell auf. Der Nachmittagsunterricht beginnt. 

Andere gehen in die Hausaufgabenbetreuung. Hier stehen zwei 

erfahrene Betreuerinnen zur Verfügung, geben Ratschläge und Tipps 

und achten darauf, dass die Hausaufgaben sorgfältig erledigt werden. 

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten in kleinen Gruppen. Einige, 

die schon fertig sind, dürfen um 15 Uhr nach Hause gehen. Andere  

werden von Frau Hülsbusch in die Mensa begleitet, um gleich mit 

einem Spiel zu beginnen. Ein Schrank mit verschiedensten 

Spielen steht zur Verfügung. Ist das Wetter schön, lockt es 

Betreuerin und Schüler auch nach draußen. Auf dem Schulhof kann 

Tischtennis, Basketball oder Fußball gespielt werden. Die Mädchen 

wählen oft die Turnstange oder den Balancebalken.   

 

 


